
Der Freundeskreis für Archiv und Museum der  
Universität Heidelberg e.V.  

 

lädt ein zu einem Vortrag von  
 

Prof. Dr. Dr. h.c. Detlef Junker  

Gründungsdirektor des Heidelberg Center for American Studies (HCA) 

Botschafter Jacob Gould Schurman 
und die Universität Heidelberg  

 

am Donnerstag, den 18. Juni 2015, 

 um 18 Uhr 30, 

Universitätsarchiv, Akademiestr. 4 

Seit der amerikanische Botschafter in Deutschland von 1925 – 1930, Jacob Gould 

Schurman, am 17. Dezember 1928 in einem gemeinsamen Festakt von Stadt und 

Universität Heidelberg verkündete, dass er der Ruperto Carola eine halbe Million 

Dollar zum Bau eines neuen Vorlesungsgebäudes zur Verfügung stelle, hat der 

große Förderer eine tiefe Spur an unserer Universität hinterlassen: die Neue Uni-

versität, die Schurman Bibliothek zur Amerikanischen Geschichte am Historischen 

Seminar, der Schurman Verein zur Förderung der Amerikastudien e.V. und die Jacob 

Gould Schurman Stiftung an der Universität Heidelberg, auf vermittelte Weise auch 

die Gründung des Heidelberg Center for American Studies.  

 

Der Vortrag wird das Leben und Wirken Schurmans, sein Verhältnis zu Deutschland 

und Heidelberg sowie seine Wirkungsgeschichte an unserer Universität beschreiben 

und erklären.  

 

Prof. Dr. Dr. h.c. Detlef Junker, seit 2004 Gründungsdirektor des Heidelberg Center 

for American Studies (HCA), 1999 – 2004 Curt-Engelhorn Stiftungsprofessor für 

Amerikanische Geschichte am Historischen Seminar der Universität Heidelberg, 

1994 – 1999 Direktor des Deutschen Historischen Instituts in Washington D.C., 1975 

– 1994 Professor für Neuere Geschichte an der Universität Heidelberg.  

 

Schwerpunkte in  Forschung und Lehre: 

Deutsche Geschichte im 19. und  20. Jahrhundert, Amerikanische Geschichte vom 

18. Jahrhundert bis zur Gegenwart, Internationale Beziehungen, Theorie der Ge-

schichtswissenschaft. 
 

 

Begleitet wird der Vortrag von einer Ausstellung im Foyer des Archivs  

zu Jacob Gould Schurman und der Stiftung der Neuen Universität  


